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Blockchain – Hype oder Revolution?
PLATTFORM: Südtirol Online Marketing lädt zum „Digital Business Trends Südtirol“-Event am 20. September

Die Reihe „Digital Business
Trends“, kurz DBT, von Austria
Presse Agentur (APA) und styria
digital one initiiert, ist eine Com-
munity der digitalen Kommuni-
kations-, IT- und Medienbranche.
Seit dem vergangenen Jahr findet
eine Veranstaltung dieser Reihe
auch außerhalb Österreichs, in
Bozen, statt. Gastgeber und Ver-
anstalter der „Digital Business
Trends – Südtirol“ ist die Werbe-
agentur Südtirol Online Marke-
ting des Medienhauses Athesia,
die sich in Südtirol als Vorreiter
im Bereich digitale Trends posi-
tioniert hat. Ihr Ziel: das Bewusst-
sein für Digitalisierungsthemen
in der (regionalen) Wirtschaft zu
erhöhen und eine Plattform zur
Präsentation von Technologie-
Fachwissen für Kommunikati-
ons-IT- und Marketingverant-
wortliche zu schaffen. Das dies-
jährige Event zum Thema „Block-
chain – Hype oder Revolution?“
findet am 20. September im Athe-
sia-Hauptgebäude in Bozen statt
(ab 18.30 Uhr).

-

jährigen DBT – Südtirol gehört
das Statement der Wirtschafts-
wissenschaftlerin Shermin
Voshmgir, Direktorin des For-
schungsinstitut für Kryptoökono-
mie an der Wirtschaftsuniversität
Wien. In diesem Institut sind die
interdisziplinären Kompetenzen
von Forschern rund um das The-
ma Blockchain, Kryptowährun-
gen und Distributed Ledger
Technologie gebündelt.

Vor ihrer Berufung zur Direkto-
rin hat die Wienerin in Berlin den
Blockchain Hub gegründet und
aufgebaut – eine Institution, die
weltweit und interdisziplinär die
Entwicklung der Blockchain-
Technologie vorantreibt, kom-
muniziert und diskutiert.

Was aber steckt hinter dem Be-
griff Blockchain? Man kann sich
eine Blockchain als verteilte Da-
tenbanken vorstellen, die eine
Gruppe von Personen steuert

und die Informationen speichert
und weiterleitet. Die Datenbank
wird chronologisch linear erwei-
tert, vergleichbar einer Kette, der
am unteren Ende ständig neue
Elemente hinzugefügt werden
(daher auch der Begriff „Block-
chain“ = „Blockkette“). Ist ein
Block vollständig, wird der nächs-
te erzeugt. Jeder Block enthält ei-
ne Prüfsumme des vorhergehen-
den Blocks.

Im Prinzip kann man sich die
Blockchain wie ein digitales Kas-
senbuch („Ledger“) vorstellen,
das Transaktionen mit kryptogra-
phischen Verfahren in einer Kette
von Datensätzen gleichzeitig auf
viele Rechner verteilt. Manipula-
tionen werden so zwar nicht
gänzlich unmöglich, aber extrem
unwahrscheinlich, weil die Daten
auf allen beteiligten Rechnern
verändert werden müssten. Wo-
rüber Buch geführt wird, spielt

keine Rolle. Entscheidend ist,
dass jede Transaktion auf der je-
weils vorherigen aufbaut und Teil
einer unveränderbaren Kette aus
eindeutig identifizierbaren Da-
tenblöcken wird.

Bekannt wurden Blockchain
2009 mit der Einführung der
Kryptowährung Bitcoin, die zeig-
te, dass Transaktionen direkt zwi-
schen den Beteiligten sicher und
ohne großen Aufwand online
möglich sind. Mittlerweile inter-
essieren sich aber auch Branchen
außerhalb der digitalen Finanz-
welt für Blockchain.

Shermin Voshmgir ist der Mei-
nung, Blockchain sind die Basis-
technologie der künftigen Gesell-
schaft, auf die man alles aufbau-
en kann. Nach der Erfindung von
E-Mail und World Wide Web En-
de der 1980er-Jahre und dem in-
teraktiveren Web 2.0 mit Social
Media und dem Entstehen von E-
Commerce-Plattformen 10 Jahre
später, spricht man nun vom Web
3 – mit Blockchain als einer, aber
nicht alleiniger Zukunftstechno-
logie. Den Entwicklungsstand der
derzeitigen Blockchain-Techno-
logie vergleicht Voshmgir mit den
frühen 1990er-Jahren des Inter-
net. E-Mails waren damals die
erste Anwendung des World
Wide Web, Bitcoin ist nun die ers-
te Anwendung des dezentralisier-
ten Internet oder Web 3. In die
Zukunft gerichtet, scheint vieles
möglich. Voshmgir im APA-Inter-
view: „Das ist eine Technologie,
die sehr disruptiv ist und potenzi-
ell viele Probleme, die wir in der
Gesellschaft haben, lösen könnte
– wenn wir es richtig machen.“

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Da die An-
zahl der Plätze allerdings be-
grenzt ist, wird um Anmeldung
gebeten. © Alle Rechte vorbehalten

@ Anmeldungen unter:
www.suedtirolonline.com/dbt

Blockchain umgibt etwas
Magisches. Die Techno-

logie wird als „fünfte Evoluti-
on“ des Computings gefeiert
und regt Fantasien einer ge-
sellschaftlichen Revolution
an, an deren Ende eine neue
Weltordnung steht. Gleich-
zeitig gibt es kaum ein The-
ma, das so viel von Hype und
Ignoranz begleitet wird. Wo-
hin die Reise geht, ist unge-
wiss. Langweilig wird sie aber
keinesfalls, wie das zweite
Event der Networking-Reihe
„Digital Business Trends Süd-
tirol“ am 20. September am
Hauptsitz des Medienhauses
Athesia in Bozen zeigen wird.

Für die einen bedeutet sie eine bahnbrechende Technologie, die eine neue Generation des Internet einläutet und mit der Kryptoökonomie ein völlig
neues Wirtschaftsmodell erschafft; für die anderen ist der Hype um Blockchain und ihre bekannteste Anwendung Bitcoin eine Blase, die schon bald
wieder platzen könnte. APA (AFP)/

Wirtschaftswissenschaftlerin Shermin Voshmgir, Direktorin des For-
schungsinstituts für Kryptoökonomie an der Wirtschaftsuniversität Wien,
führt am 20. September beim „Digital Business Trends Südtirol“-Event ins
Potential der Blockchain ein.
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